
C1N, sonder on er d1 en rean nNner
ganzheitlichen Schau des Menschen her enh Hınter-
bewältigt werden können. gründe Autschlü geben können Als

Die agung bewies jedenfalls ec11N- zeitlich un sachlich begrenzter Beitrag
drucksvall die Aufgeschlossenheit der dieser Art darft auch das unlängst —
christlichen Philosophen Deutschlands schienene Buch des ehemaligen Generals
für die Gegenwartsiragen un die der anzertruppen Freiherrn Geyr VO
Fruchtbarkeit ihrer CMEINSAMEN philo- chweppenburg angesehen werden
sophischen Grundlage für die Lösung Der Vertfasser der VO Früh] ahr 1933

b1is ZU: Herbst 1937 als erster eut-dieser Probleme Die einzelnen Vorträge
sollen Doppelheft des „Philo- scher Militärattache London und
sophischen Jahrbuchs veröffentlicht gleichzeitig auch. Brüssel und
werden. 0SE de TLECS Haag tätig WAar, schildert 1 gedrängter

Kürze klar und anschaulich rleb-
1155C während dieser Zeit und diedabei

Erinnerungen Mili1tar-Attaches gesammelten Beobachtungen, Eindrücke
un: Erfahrungen. Längere Zeit schien

Der deutsche Historiker der siıch mMIt dieDurchführung des ihm VO  n SCINCH
der Geschichtschreibung des „Dritten milıtärischenVorges erteilten Auf-
Reiches‘‘ befaßt wird noch autf geraume Lrags, vertrauensvolle Beziehungen ZW1+-
e1it damit rechnen aben, daß ihm schen der Jungen deutschen Wehrmacht
die wichtigsten Forschungsquellen VCTI- und derjenigen deranderen Staaten her-
schlossen S1n.d Denn die archivalischen 7zustellen un dadurch Erhaltung des
Aktenbestände der deutschen Reichs- Friedens Europa beizutragen, LrOLZ
behörden, insbesondere die des Auswär- aller politischen Spannungen aussıichts-
ugen Amtes un der obersten Wehr- voll Der Verfasser unterstreicht e1
machtstäbe, befinden sıch, Soweit SIC stark weitsichtige Verständigungs-nicht vernichtet worden s1ind noch bereitschaft, die bei jeder Gelegen-der and der Stiegermächte, ZU WeI1L- eıit War Offic 1ınsbesondere bei
aus größten eil Washington und dem Chef der englischen Operations-London Amerikanische, britische un abteilung und des Nachrichtenwesens,französische Hıstoriker Sind ZWAar 1T General Sir John Dder später wäh-

Reihe VO  } Jahren MmMIt O- end des Krieges längere ZeitChef des
naler Korrektheit un Sachlichkeit da- Empire--Generalstabes ZEWESECHN ist, -mit beschäftigt, e1INe Veröffentlichung W1C bei dem Chef der politischen Ab-
der wichtigsten diplomatischen Schrift- eilung West, Oberst Bernard Paget, DC-stücke derHitlerzeitinenglischer Sprache funden hat Angesichtsder durch Hit-
durchzuführen und haben auch bereits
C111 Reihe VO Bänden ber die Vor-

lers Außenpolitik verursachten Zuspit-
ZUNg der politischenLage elt der

geschichte des ZzZwe1ıiten Weltkrieges her- deutsche Militärattache SC1INCLr Be-
ausgebracht. Die deutschen Original- richterstattung mit der fortgesetzten“ C aber werden och solange unbe- Warnung nicht zurück, bei we1lite-
kannt bleiben, bis dıie Rückgabe der Ori- Ter Überspannung des Bogens für den
ginalakten Deutschland erfolgt. Kriegsfallmit Sicherheit autf C1Ne feind-

Be1 dieserSachlage istCS begrüßen, selige Haltunges britischen Empire
W C111 VO deutscher Seite Versuche D rechnen SC1— Nach der Rheinland-macht werden, die Zr eit noch beste- besetzung W1C5 gEMEINSA: mMmIit dem
hende Leere 1 dokumentarischen Quel- Marıine- und Luftattach& telegraphischlenmaterial ach Möglichkeitdurch Her- darauf hin, daß die Chancenriegausgabe Aufzeichnungen und

Erinnerungen  BA Z e1nNes Militär-Attach6&s,Erinnerungen solcher Persönlichkeiten London, 1933 bis 1937 Deutsche S-auszufüllen, die auf Grund ihrer dienst- anstalt Stuttgart.(1 S In 16 VECrLaßS-  Halbleinenhen Tätigkeit oder rıvater Eıinblicke RE
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ber 1936 nahm noch ıe mal di Ge- rech it rag
legenheit wahr, Hitler persönlich autf Was Eyrs uch weIit ber histor1
ie Gefahren hasardierenden Eng- un politisch interesstierte Kreise hin
landpolitik und deren unausbleibliche lesens- und beachtenswert macht,
Folgen aufmerksam machen mit neben e1nNe Fülle höchst charakter1i-
dem Erfolge,daß c als pessimistischer stischer persönlicher Einzelerlebnisse,
Warner un CWISCI Besserwisser jede die oitNnur kurzen prägnanten Stri-
Einflußmöglichkeit auf die deutsche chen, oft aber auch S  amcr Detail-
Außenpolitikverlor. Kein Wunder, daß arbeit vortrefflich gezeichneten Charak-
Nun auch auf der andern Seite die bis- terbilder geschichtlicher Persönlichkei-
her1ige oYy Verständigungsbereit- tcn, mi1it denen ih: berufliche
schaft des War Oftice Tätigkeit Berührung rachte Her-
leren Zurückhaltung Platz machte Be- vorgehoben SC1 hierbe1i auf englischer
VOL Geyr Herbst 1937 SCINCN Lon- Seite die Gestalt des Generals Sır John
doner Posten verließ, warnte SC1- Dill, auf deutscher die des General-
NC Schlußbericht eindringlichst _ VOrLr stabche{fs Beck „Dill hatte sowohl SC1-

Krieg mit denvereinigtenAngel- NC Charakter ach W1C der Tragık
sachsen. „Die Vereinigten Staaten sehen SC1INES persönlichen Lebens C116 gCWISSÖ
heute WCNLS W1C 1917 ZU, daß Eng- Ähnlichkeit mit eck dieselbe OUVC-
land militärisch geschlagen wıird. Er rane Geistigkeit, die große Art un die

menschliche Vornehmheitwulßte, da{ß jahrelange Bemühungen fehl-
geschlagenI, Wolfigang Fo CIer

Interessant sind auch die Ausführun-
SCH Geyrs ber ecinNe gahr 1937
unternommene Reise nach gypten Ihr Deutsche besiedeln den Chaco
Hauptzweck War, das italienisch-bri-
tische Kräfteverhältnis Nordafrika Vor WCH1IS! Jahrzehnten och e1in

weißer FPleck auf der Landkarte V'OI1Llauch für den Fall e1iNCSs Kampfes an
der ägyptischen Westgrenze klären Paraguay, 1ST der Gran Chacoheutedas

Z1e] Tausender deutscher Bauern. Rufß-Geyr kam demErgebnis, daß jeder landdeutsche und ZW ALr ausschließlichAngri1{if der Italienervon Weesten her
spätestens amNil ZU. Stehen kommen Mennoniten sind CS,denen während des
würde. Krieges die Plucht A4uUuS der Sowjet-Union

gelungen ist, unddie 11U-  } mit Unter-
SCINCFX: Eigenschaft alsdeutscher stützungihrer Glaubensgenossen

Militärattache Brüssel jJegegnete Übersee eC1Ne NECUE Heimat suchen. S1ie
langeZeit indurch dem unverhohlenen, haben den großen Vorteıil, daß 1hnen
AUS Landsleute aus dem alten Rußland, dieergangenheit herrührenden
Mißirauen der Belgier deutsche um LTeil1923, ZUeil 1929 die
Angriffsabs chten. In ehrlichen, VO verlassen konnten, den Weg geebnet ha

ben Ziel dieser deutschen Mennonitensec1inen milıtärischen Vorgesetzten VO
geteilten Überzeugung, daß erneute AUS Rußland wWar damals w1e he
Verletzung -er belgischen Neptrg.l}\tät aquüßer Kanada und Brasıilien hauptsä
VO  = deutscher Seite völlig ausges chlos- lıch Paraguay.

Ohne Lärm un der ÖffentlicSCHN SEl1, gab SC1LNCT Berichterstat-
tun. EndeSC1NCS Wirkensder An- e1it unbeachtet sind VO  = 1945 bis An- OOr  esichtAusdruck,da{i Belgien den Wunsch fang 1950 über 8000 deutsche
un! illen habe, sich ausen Wırren linge, die der Hauptsache der gle
herauszuhalten. uch von hollän- chen Religionsgemeinschaft ANDC
dischen Regierung EW AaNN glei- Paraguay eingewandert. Eın"Lei
chen Eindruck „Holland” sagte ihm ihnen ieß S1C dem ald und n1
der 1edT1ESSM ver,„muß stark SC1IN, derschlagsreichen Ostpara
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